
Schularten
 

 

Agrarwirtschaft 

 Florist/in 

 Gartenbaufachwerker/in 

 Gärtner/in 

 Weintechnologe/in  

 Winzer/in 

 

Berufliche Vollzeitschulen 

 Berufseinstiegsjahr  

 Berufsfachschule für Ernährung und 

Hauswirtschaft 

 Berufskolleg für Ernährung und 

Hauswirtschaft 

 Berufskolleg für Ernährung und  

Erziehung 

 Berufskolleg für Sozialpädagogik 

 Ernährungswissenschaftliches, 

Biotechnologisches und 

Sozialwissenschaftliches Gymnasium 

 

Berufliche Weiterqualifikation 

 Fachschule für Organisation  

und Führung 

 Berufsfachschule für Zusatzqualifikation 

(Erziehung) 

            

Kontakt
 

 

Christiane-Herzog-Schule 
Längelterstr. 106 
74080 Heilbronn 

 

Tel. 07131 928-220 
Fax 07131 928-219 

 

www.chs-hn.de 
info@chs-hn.de 

 
 

 
 

 

                 

Sekretariat
 

 
 

  Mo-Fr    07:30 – 12:00 h 
  Mo, Di+Do  13:00 – 15:00 h 
 

 

 

Wir sind mit öffentlichen  

Verkehrsmitteln erreichbar: 

 
Stadtbahn: S4, Richtung Eppingen/Karlsruhe, 

                   Haltestelle Berufsschulzentrum 

Bus:       Linie 13, Haltestelle BSZ Haselter,   

                   Haltestelle Sandhof 

 

 
 

 

 
 
 
 

 
 

 

Berufliche Schule 
Landkreis Heilbronn 
 
 
 

Winzer 
Winzerin 



Winzer / Winzerinnen 

 

sind Fachleute für den gesamten Produktionsprozess 
des Weines. Die Arbeitsschritte reichen vom Anbau 

und Pflege der Reben und Erzeugung von 

hochwertigem Lesegut über den Ausbau von Wein 
und Sekt bis zur Vermarktung der fertigen Produkte. 

Dafür sind Sorgfalt, Verantwortungsbewusstsein, 
Kunden- und Serviceorientierung sowie Kenntnisse in 

Biologie, Chemie und Mathematik notwendig. 

Interesse an Werken und Technik ist nützlich. 

 
 
Voraussetzungen und Struktur  
der Ausbildung 
 
Voraussetzung für den Berufsschulbesuch ist ein 

Ausbildungsplatz. Die Anmeldung erfolgt durch den 
Ausbildungsbetrieb. 

Die Berufsausbildung zum Weintechnologen oder 

Weintechnologin erfolgt im Ausbildungsbetrieb und in 
der Berufsschule (Duales System). 

 
 

Dauer der Ausbildung 
 
Die Berufsschule ist eine berufsbegleitende 

Pflichtschule. Die Berufsschulpflicht ist für  
Jugendliche an die jeweilige Dauer der  

Ausbildung gekoppelt und dauert in der Regel drei 

Jahre. (Ausnahmen möglich: 2 Jahre mit 
Fachhochschul- oder Hochschulreife oder 

Zweitausbildung) 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
Ziele der Ausbildung 
 
Die berufsbegleitende Berufsschulausbildung dient der 

Vermittlung fachlich-sozialer Kompetenzen. Durch 

handlungsorientierten Unterricht wird selbstständiges 
und eigenverantwortliches Denken und Handeln 

gefördert. 

 
 
Unterrichtsorganisation 
 
Der Unterricht an der Berufsschule für 

Weintechnologen an der Christiane-Herzog-Schule ist 
als Blockunterricht organisiert und wird pro 

Ausbildungsjahr in 12 einzelnen Wochenblöcken 
erteilt. 

Der Unterricht gliedert sich in die drei Bereiche: 
 
Allgemeinbildender Bereich  

- Religion 
- Deutsch 

- Gemeinschaftskunde 
- Englisch 

 

Fachlicher Bereich 
- Wirtschaftskunde 

- Fachkunde  
- Fachrechnen  

- Praktische Fachkunde mit) 

 
Wahlpflichtbereich 

- Weinanalytik und Sensorik 
- Datenverarbeitung 

 
Der Unterricht wird ergänzt durch Lehrfahrten und 

Betriebsbesichtigungen. 

 

Lernmittel / Wohnheimplatz 
 

Lernmittel wie Fachbücher (leihweise) und 
Verbrauchsmaterial werden vom Schulträger, dem 

Landkreis Heilbronn, zur Verfügung gestellt. 

 
Für Auszubildende mit weiter Anfahrt besteht die 

Möglichkeit während des Blockunterrichts einen 
Wohnheimplatz zu belegen. 

 

 

Prüfung 
 
Die Berufsschule schließt mit der Abschlussprüfung 

ab. Aufgrund einer besonderen Vereinbarung wird in 
Baden-Württemberg die Abschlussprüfung der 

Berufsschule und der schriftliche Teil der 

Abschlussprüfung der Regierungspräsidien gemeinsam 
durchgeführt.  

Die praktische Prüfung wird von den 
Prüfungsausschüssen der Regierungspräsidien 

abgenommen. 

 
 

Chancen und Weiterbildung 
 

Staatlich geprüfter Wirtschafter, Winzermeister, 

Staatlich geprüfter Techniker, Bachelor und Master 
Betriebsleiter oder Wissenschaftler 

 
 

Weitere Infos gibt´s bei 
 
 Regierungspräsidien 

 Amt für Landwirtschaft 

 Bundesagentur für Arbeit 

 


